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^ubernlal - ^rrlaulv^runorn.
Z. it i tto. ( , ) ^tr. 2t))75<

s u r r e n d e
d t s k. k. i l l y r i s c b e n G u b e r n . ums zu
L a i b « l b . ^^ I n Bctr<ff der Iurlbdirt lon
llb^r die »n Prmalditnstcn bc« fremden Gciand-
ten stehende-» Personen. — Die hohef. k, ver-
eint« Hoftanzle» Hal unte«m ,^, October d . I . ,
5̂ . 2ci)c)3, im Nachhange ;u dcr mil h^hcm
Hl>fkanzlci' D<c<tte vrm 17. Februar ,83/,,
Z ^Ql5, bck>,nr>t gcgtbeneoa h. Entschließung
in Betreff der Clvil^ G«r,chlsb«rkeit über dlt
in Prlpaldicnsicn bcl fremden Gesandten stlhen^
d<n Pe»son,n, folgende weitere a. h. Ent-
schlitßung t'öffnet: ») Die ordentlichen öster.
»tichischen Cnnlgerichte tonnen gcgcn d,c in
Dicnslcn «incs fremden Gesandlcn sschllid.n
vstcrritch»schtn Unlerlh.inen, nelche in dem
Hause des Gesandten n^ hncn, rdo sich daselbst
aufhalten, keine Zuf!'!l> ng, Vl?llüdilna, Erccu
lion od»? a»dcrl ui «.der auß«r Sllellslichcn
Nvlfallendt .^andlul'.qen ter ^crlchlsba'f.lt
selbst vornehmen. «5>i ha!>cn tlc Voll^ehnng
ihrer Beschlüsse üder Gcnchlbh^lldlllngcN/ wcl,
che sich auf rcrqlclchen T lcl'.lUeu c und Haus-
genossen dcs Ecsandlen, i?dcv auf dab in dem
Hause des Gesandten bcsindkche Vermögen
derselben bczzchcn, 'mmer dl,,ch E.ftlchschllibcn
cn das Obtr^hcf'.norschallamt ju d^a'ilkcn.
Das Obersihvfmarsckillani h^i srlche Gcr'chls.
Handlungen nacb vorläufig einglhohller Zu<
silmmung des Gesandt,n vorzunehmen, oder,
wenn diese ocrwclgc't würbe, l>:>- gthc ine
Haus«, Hof.- urid Slaatskanzlel un> lh:? Vn--
wil l lung anzugehen. Sollte bcl der Zusicllung
kner Klage odcr »»neöUrlhnlö die ZlüUmmung
der Gesellschaft auch auf t l l f tm Wcgc nichl
l " erholen scyli, so >st der Kläger ber,ch:,gn,
darauf anzujagen, daß von dem Gerichte, del
i^lchem der Prozeß anhängig ist, zur Ver-
lrecung des Beklagicn cm Cursor benannc,
und d,ö Klage oder das Ullheil dem Emator
zu^estcltt, und zugleich bcl Gerlchi angeschlagen
wilde. Dlese Zustcllung ist für vollk.mn.cn

rcchtkglltig zu halten. — 2) Ueber jene bci
fremden Gesandtschaften dienenden Petsol-.cN/
welche nichi östirrcichilcht Unterlhanen sird,
haben die ordentliche!! östcrrclchlschcn Gerichte
llne C>vü- ^'t l ictlsda'k^t nur »n Streitsachtn,
und zwar nur in jcncn Fällen auszuüben, in
welchen ouch der adwcs.nde Auelander von den
österreichischen Gerichten belangt werdm kann.
Llu.t, haben s»> sich dodei in Rücksicht der Vo lk
zi.hlmg ihr<r Beschlüsse noch der Vorschrift dls
^rflchendcn Pa^agraphes zu benehmen. —
5) Die gegenwärtige Verordnung gilt für die
odcn bez<»chnetc Dicl^elsHofi aller in was im-
nier für elncm Nange bci dem allerhöchsten
Hofe accredit'rt'N fremden Gesandten und ihrer
Gcsandtschafls'eamtcn,' m,t Zlusnahme der
Diensi^utl dericiug n dirlomolischcn Personen/

wllche sildsi östl-rrcich scbc Unt,'tbonen sind.
Dies s wl,d l,n <1t.>chhi,n ĉ zur Gubernial-
<?mrcndc vom 6. März i«Z/^ Z. ̂ 089, allge-
mein lund gemlichl. — Lalb^ch am 2. Novem«
b.r ,8 )9 .
Ioscpt) Camillo Freiherr v. Echnuddurg,

Landcs - ^'ouvcrneu'.
E a r l Graf zu W c l s p c r g , R a i t e n a u

ilnd P r i m ö r , k. k. Hofrath.
J o s e p h W a g n e r ,

k, k. Gub. R n h .

F. 2667. (2) N r . 25976.
s u r r e n d e

d » s s. k., l lY r i schen G u b e r n » ums .
^caün^.lgcndi BistimwU'g rücksichlllch dts Ge»
tr?!cl:Auefuh!,Handili auel.lnga>,'.— Nm d n
Liukfuhrhandtl der i^e^^dsgatNlfig'n aus l.ln«.
g' i lNl a»d demAupland, übeldltSithäscl^iume,
lnil-OÄli, ^ul's,nl!/./il, l'^il.0lV: und ^I<lrliu-

F<N!///.U ju btllben, daben Sl lne Mujtstat
«llil^natigsi zu bcn,ill!gfn geruhst, daß:
, ) Wc»'N die Nothwklid>gknt t«>tl,t<n sollt«-,
b,t Auefl^hf d<r G'lrt 'dtgatturgen ^u verbic«
th<n, und in ein stichcb Verboth auch das
Lömg'.c^ch Ungarn cln.uschltlßen, die genann«
ten Sllplätz? «n dllscm Verbothe nicht txgrif,
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fen seyn sollen, vielmehr hatte die Vegünst'»
gung Plitz zu greifen? d^ßMlZe Vorrache an
Frachten, dl« sich zur Z H . d ^ beginnenden
Verbuthts in jenen H a f e ^ P ^ e n befinden,
während des Verbothes ebm sö, wie vor dem»
selben in das Ausland versendet werden können.
— 2. Dlesl Begünstigung soll sich auch: 3)
auf d,e Getreidegattungen erstrecken / welche
blim smtrme des Verbothes auf der Straße
von Karlftadt nich den genannten Hafen be-
reits im Zuge sind, und innelh^lb sechs Ta«
gm nach dcm m Karl'^adt bekannt gemachten
Verbothe emtreffen, und d) auch die zur Zelt
dieser Bekanntmachung in K<nl>tadt befindli-
chen Vorräih? an Früchten, dleselben mögen
schon in Magazinen oder noch auf sch'ffm
liegen, jedoch mit der Geshrankunq »n sich
schließen, daß hierüber nach gerauer ^Hebung
unentgeltliche Passe ausgefertiget werdensoll-n,
Mlt Hülfe welcher die Ausfuhr ser-silben »n«
»lerhalb ftchs Monaten nach dem B'ginne des
Verbothes nach den gedachten Hafen und von
Ha nach demAuslande immerfort zrsch,her> kann.
— Dieß w»rd in Folge hohen Hofk^nmer,
Decretes vom 6 v. M . , Zahl Z3972, zur
allgemeinen Kenntniß gebracht. — ^aibach den
2. November i63<).

Joseph Camillo Freiherr v. Schmidhurg/
Landes - Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g 3 t a i t e n a u und
P r i m o r , ,k. k. Hofrath.

J o s e p h V Z a a n e r ,
k. s. Gubernialrath.

Z. z636° N r . 36812.
V e r l a u t b a r u n g

i n Pr»u» leg»ensachen. — Die k. k. all-
gezueili? H^fkammer hat arn 3. October i63c),
nach den Blsnmmungen deß allechöchiten P^'
tentes vom Z l . März ,832 , d>e nachsiehendsn
Priui leglm zu v^rl^ihsn befunden: 1. Dem
Patrlk Ben!gn^ls O 'V i ' , l , yr loat ier, wobn-
haft in Brüssel. (Be^ollmachtigser lst Oi', H^r»
nlker, wohnhaft m W>en, Bcadt N r . 1,16),
für die Dauer von fünf Jahren, auf die Fr,
sindung eines Verfahrens, um Tllch und an-
dere Stoffe wasserdicht zu machen, und vor
Motten und andern Insecten zu schützen. —
2. Dem Thomas Sounders Caue, Particu-
l a r , wohnhaft in London, (Veoollmächn^er
ist Anton Rlliner Ofenheim, wohnhaft in W^en,
Stadt Nc. i l l / ) , für d»e Dauer blS zum 26.
Januar i g ^ , auf die Verbesserung der am
, 6 . I i n u a r !359.prioil?g,rten Verfahrungs-
art in Ecjtuzung oon ks^lensaureln Blei odtr

Vleiweiß. — 3- Dem James Richard, wohn-
haft in London, Bevollmächtigter ist Anton
Rainer Ofo«ch^m, nyihnhaft in .W,en, Sadt
N r . 1 l 1-7) , M t die Hauer l»ftn .l,lnem Jahre,
auf dle ElsinM'n) eilNsI^iilli<()?6 OLc:Qllomi-
^ ' is (rauchuerzehrenden Gparof^ne), welcher
zu häuslichem oder technischem Gebrauche,
Hebung von Dampfkesseln, chemischenAppara«
t ln , Hoch - und Schmelzöfen u. gdl. bcsllmml:
l ) wo mcht allen, doch fast allen Rauch ver«
zehre; 2) em srsparniß von ^5 bls Z o ^ an
Brennstoff gewahre; 3) ohne Undcq?um!,a>lnc
oder Veränderung der gewohnten äußern Form
oder des Rauchfanges überall leicht herzustel-
len sey, und 4) ,n welche der>irg bestehende
Olfen s<hr b,lllg und le'cht umgeändert wer«
den können. — 4. Dem Carl Föst, bürgert.
Ge!dg,eßermtlster, wohnhaft ,n W i e n , neue
Wleden Nr . 70V, für d»e Dauer von einem
Jahre, auf die Verbesserung der Frauen »Bü,
geleisen von Messing. — 5. Dem Abraham
D:xon, P?'ftsller, wohlih i f t in Brüssil, (Bt<
vollmaVchngtl'» ist Di-. Horn»5lr, wohnhaft ln
W e n , Stadt N r . 1 , i g ) , für die Dauer von
fünf Jahren, auf die Erfindung: die Kraft der
Wasserräder der schwimmenden Mühlen durch
e»ne neue Stellung der Bestandtheile des M ü h l .
rades, in Beziehung auf da« Mühlwasser, zu
vergärten. — 6. Dem Anton Wol f f , wohn«
haft in Wien, Stadt N^. 770, für d,e Dauer
fton einem Jahre, auf dl« Verbesserung, fta:t
der b'Sher bei S o n n - und N?g?"sch>rmen mll
Draht befcst'gten Gabeln und Fischbe>ne, elne
zweckmäßigere und bauerhiflece N«rblnduNiZ
anzubringen, wodurch die Schji-m, elne g,fäl?
jtger« Form t 'h^ l ten, und dic Ueberz<>g, länl
g<r dauern sollen, wahrend zur bessern ^efe'!i-
gunz e,ne neue Alt Soringfeder anglbrachl fty.
— 7. Dem Friedrich Krause, Privilegiums-
Inhaber, wohnhaft in W l e n , S iadt Mr.
7)9, unddem Jacob schmii t , bürgert. Schrei«
derme'ster, wohnhaft ln W>en, Stadt Nr .
733, für die Dauer von zwei Jahren, auf
dle Erfindung: alleArten Stoffemlttclfteigens
hierzu conftru'.rt^r Maschinen und eines ver»
besserten G^mm,ausiäsun^M!ttels vollkommen
lufc» Ul-.d wasserdicht zu machen, Kleldung'«
stücke, Lufcpälster u. dgl, daraus zu oerfertl.
gen^ und die Ware schöner, billigerjwnd gc»
ruchlos herzustellen. —? H>ebei wird bemerkt,
daß mitAusnahml deS CarlFäss unddes Fried,
rich Kraus?/ sämmtliche oben aufgeführte P r i -
vilezlenwerber, die G eheimhaltung nhrer Pr i l
vilegien - Beschreibung ausdrücklichZanaesucht
habln.— UidriglnS »st dasjdem Franz >Vcholt
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und Andreas Buschmann unterm 21 . Sep.
timber 1829 auf fünf Jahre verliehene, und
unterm 9. August ,63/z «uf dle Dauer von
fünf Jahren verlängerte Privilegium, auf die
Etfindung e»nes Bleilühlungs < Apparates,
auf dle weitere Dauer von fünf Jahren, näm»
llch des i z . bis l5 Jahres vcllängtlt. — End»
llch hat Franz ^^v. L»nde, auf oai Eigenthum
des am 5- Jänner 16)7 , auf einen fcucrsi»
cherndin Fa^benanftrich erwirltm fünfjähcigen
Prwilcg'ums freiwlg'g Verzicht g«lilftel. —
Lalbacd am 3 i . October 16)9
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidburg,

Landes« Gouverneur.
C a r l Graf zu W e l s v e r g , R a i t e n a u

und P r i m ö r , k. k. Hofrath.
Joseph W a g n e r ,

t. k. Guo. Rath.

Z . 1640. (3) N r . 77O5.
E d i c t .

Von dem k. l . tärnth. Scadt« und Land,
-rechte wird bekannt gemacht: Auf dem Hause

N r . 339 neu, l3o al t , in der Adlergaffe zu Kla«
genfurl. haftet sc»i 3 September 1763 ein von
Franz und Theresia Tolmantschger zu Gunsten
dcs Joseph Lamlsch ausgestcllter Schuldbrief
tlä<_>. 22. Auqust l763pr. 70 fi. iutabulirt. —
D a nun diese Forderung sett mehr als 76 Jah-
ren haftend erscheint, ehre daß sich Jemand
wegen des Kapitals oder der Zmscn gemeldet
hätre, so rmrd auf Ansuchen des Jacob Olyin-
ge>-, als damaligen Blsitzers des obgedachtcn
Hauses, der Gläubiger Joseph Lamisch oder
semeErben oder Eesslonäre, nach Maßgabe des
höchftln Hvfdecrttev vom ,5. März 1784, 3>
262, cnni oi^uän^l pel^)Lt.ui »ileMil ed r̂ rä»
cluäi aufgefordert, binnen l Jahr 6 Wochen
und 3 Tagen chre dleßfälligen Rechtsansprüche
auf dicse Forderung um so gewisser darzuthun,
als wldngens'die Amortisirungs, und Löschungs«
Urkunde über diese Post auf weiteres Anlangen
oukgfertiget werden wird. — Klagcnfun am
23. October iL3g.

2 tav t . unv lanvrechtliche Verlautbarunoen.
2» !6^6. (3) N r . LÜ77.

E d i c t .
.Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Kram w'icd hiemit bekannt gemacht, daß die
wtt dleßlandrech'llchemBcschelde vom i^.Scp«
tember l. I . , Z. 7265, reaffumkte und auf
den ,8 . November, ;6 . December l . I . und
20. I anmr k. I . anberaumte executive Feil,

biethung d'-s Gutes Premersiein auf unbt»
stimmte Zeit sistirt worden s.y.

La»bach den 12. November i 83A

Z. :6ä3. (3) N r . 8 ^
Von dem k. k. Stadt- und Landrechte in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
sucden der G.rtraud Hrenn, g«bornen Grad,
und Georg Hrenn, als Vormund der minde«-
iahrigen Franzii'ka Grad, als erklärten ErbeN/
zur Erforschung der Schuldenlast nach dem am
27. October ,637 verstorbenen Johann Grad,
die Tagsatzung auf den 16. December l . I .
Vonruttags um 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt-
und l̂andrechte bestimmet worden, bei welcher
alle jene, welche an diesen Verlaß aus was im-
mer für ein.'m Recktsgrunde Anspruch zu siel«
lcn vetmcmen, solchen so gewiß anmelden und
recbtsgellend darihun sollen, widrigens sie die
Folgen des § 6 ^ b. G. B . sich s«lbsi zuzu«
schrkiben haben werden.

Laibach den 29. October i83g.

Z. l652. (3) N r . 8366.
Von dem t. k. Stadt- und Landrechtt in

Krain wird bekannt gemacht: Es sey über An«
suchen der Maria Mlschiz, geborne Debeuz,
ols erklärte Erbin, zur Erforschung der Schul»
denlast nach dem am l . Februar »839 ^er «n
der Krakauvorssadt N r 66 verstorbenen Han-
delsmannes Kaspar Debcuz, die Tagsotzung
auf den l 6 . December l83y Vormittags um g
Uhr vor d>cs m k. k. Stadt- und Landrecht«
bcstlmlnet worden, bei welcher alle jene, welche
an dieien Verlaß aus was immer für einem
Rcchtsgrunde einen Anspruch zu stellen ver«
memen, solchen so gewiß anmelden und rechts-
geltend darthun jo l lm, widrigens sie die Fol»
gcn dcs § 8 iä b.G. B. sich selbst zuzuschreiben
haben werden. -— Laibach am 29. October
iL5g.

Nenuliche Verlautbarungen.
3. 163^. (1)

K u n d m a c h u n g .
Von dem k. k. Mi l i tä r . Haupt.Verpfiegs«

Magazin zu Laibach wird zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß, nachdem die den »6.
August ,839 i " Saüoch statt gefundene Ver-
steigerung des sogenannten rechts über die
Brücke am rcchtseingen Ufer des LaibachstusseS
liegenden ararischen Dermoutz - Wiesengrundes,
im Flächenraume vor. looo lUl Klaftern, die
hocbortige Genehmigung nicht erhalten hat,
dieses Grundstück am , 0 . December iSZg <rc
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nevert, und zw>»r bloß zm Vcrp-ct t l lng d^r
Nutzung als W>?sl/ zu Salloch V o r m ' t a g s
im öffentlichen ^»cilationswcge uinc,' Vorbe
ha l l der höher,» Ratif ication «'.,sg^o'h>'n wc>»
den wird. — Die dicscr Pachmng zuin G und
gelegten Vedlt^gnisse, so wie auch dcr S tua-
tionsplan kön enin dm gcwöhlü'chcn Llmts,
stunden bei diesem k. k. M i l i t ä r - Haupt . Ver»
pssegs »Magazin täglich cingcs.hcn w^rdcn. —
Lalbach den »5. November iöZc).

' ^itmischte Verlautbarungen
Z . i635. (.)

C o n c u r s . V e r l a u t b a r u n g .
Bei dem vereinten piov l. f. Bezirks-(Zommis<

fariate Ponovitsch zu Wallenberg sine zwci unenl»
gcltliche Kauzlci-Praclifanten^Pcstcll in lHrledigung
gekommen.

Bewerber um dieselben haben ihre Bittgesuche
bis ,5. December d. I . bei dein l. f. 35izillä<^o>n-
wissariatc Pcnoritsch einzureichen.

Die dießfälllgcn Competenzg,suche lnüsscn mit
dem Taufscheine, mic dem Moralitäi» - Zeugnisse,
nut den Zcugnisfcn uder zili-ückgclegl« Hlndien. ir«
lernte Sprachen und «nil einen: (Zcrllsi^te übercie
Subiistenzmittel biö zur Erlangung eine) besoldeten
Dienstpostens belegt werden.

K K. Bezirks. (Zommiffaliat P.'nsvilsch am
' is^ November ,6I<).

Z »662. ( l ) ^ " 31 s.V»56.
E d i c t .

Von tem k. l'. Bc-irs^erichlc P.'nerilsch zu
Wallenberg wird h<emit besannt qcin^chl: lZö sei)
über Ansuche», des Herrn Ioscpb Htcr.^'lischeg von
Lulsvitz, in tie executive Feilbisthung rer oem Io»
hann Kral von Glog6l?itz tzchorigen. c.iseltxi gcle^c»
uen, derHerlfchHft Ogg odPa^pctsch 5<^Rsctf Ä^r.
4o dienstbaren, gclichil'ch auf 6.6 ft. g.'schä l̂en
Halbhube, wcge», m>t Urtheil voin 2«, 2,cen^'cs
'U53 bthauptctln »5o 5. I l) kl. s.nn>m A»han>; ^?.
wifiigel, und eiese auf d»,»n 2H. I^oeindcr, »^, De>
cember t6Z<) und 2?». Jänner »U^o, ieocsin^I. F,uh
<) U!ir in Loco 5er Realicät mit dem llnt'an^e ali-
geordnet worden, das), falls diese R ^ l i l ä l h î !>e>.'
ersten oder zweiten Fcildillhungötags^U'iq nicht
um oder über den Schätzungswerth a» M^un gc>
bracht werden könnte, b«i der dlittrn auch uut.r
dimselbcn hint^ngcgedcn werden würde.

. Deffen die Kaustustigen mit dem Unhan^c ver.
siändigt werden, dzß sie die Schäßung, daü» 5lc 3ici«
tationsbedinglnsse und den Glundbuchsen»-a<t en«'
weder hiecamts in 5cn gewöhnlichen Aintssinaten,
oder bei dem Executisnöführer einsebe», lönnen.

K.K. Bejirkzgcricht P^novitschzn W2rtcnl.'crg
am 5. October lgZg.

Z . 164U. (3) ^Nr. 5cj«.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Pölland in Unterlrain
wi ld öffentlich bekannt gcmachc: EZ sey über An.
suchen des Mart in Sterben; von Alrenm^rki i i , die
executive Feilbiechung der oem Märc» S te r t von

Brcttcrdorf g.'hörigeu, mit Pfandrecht belegten,^,
richllich auf 226 ft, deircrthcten Hcilbhub? 5„d Nccl.
Nr . 2<,6 s^mmt Gebäuden z>'!> 6c?nsc. Nr . ,5 iri
Blcl lcr>0lf unter Herischaft Polland, wegen schul«
diqen 2?,5 ft. 5̂> kr. <-. 5. c. gewilligt, und zu deren
Vo rname die erste T^sisahung auf de» ?. Deccm»
bcr l. ^ . . î ie zweite aus cc» 7. Jänner und tic dr>lt<
auf dcn «.Fcbruar »U^,, jedesmal um<,UbrFsi',!)
in Loco ker Realität mit dem Beisätze angeordnet
lVl.'s^cn< daß dicsci Ncolc bci dcr ersten uo? zweiten
T^gsal)ung nur um odcr über den Schäyungrwcrth,
bci ^ 'r drillen abcr untcl dcinsclbcn huit^ugegcbcu
werden wnd.

Hiczu werden K^ustusiige mit dein 7lnb^n«fc
vorgeladen, das; der Grunsbncdscxllact, das Schä-t»
zun^äpsclocoll uno die i!i>,l:allonsbcdlng»,isic d:c»<
c^eilchts cingeschen werleü kennen.

Bejilkogcrichc Poliono am i i . >Verl,mder » V ^

Z . ,649. (3) Nr . 60a.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Pölland i», l lnt^rfrain
wird öffentlich bekannt geinacht: Eä se» über An«
suchen des Oeorg Slerbcnj rcn Altenmarkt, in t is
erecutiue Fc'ldicthung dcö der Anna Ivroker rc«
Drogalvainil'd^rfgchosigl'n^nil^fondlccht belegteli<
gerichtlich auf l><i» f l . bcwerlkclen Wcln^arlc>li5
s^iuln^ Kclicr in Tanzdcrg.untcs Hcrrsä).u'l Pclland
zu!>G.B. Tl). 23, Falgs). ptc>. schuldiger »-iss- 2,jfs.
^ ».«'. gflVilllgt. und'zu ?ercn Boinahmc die er!ie
T^gfa^llng auf den 29. November, die zweite ans
ten 2, . December l. I . und die dritte auf dcn »U.
Jänner »tt4<>, j^de^mal un» l) Uhr Früh ill Loco der
Rsalilät mit dem Vcisahe angeordnet wordcn. daß
Kieset Reale bei der,ersten un l zwcilcn Taqsahung
liur uin oeer über den Schähungsireltl,. bei o«r
t l i l len aber auch unter demselben hinlangegebeu
wtsden wird.

Hiezu werden Kaussustiqo mit dem Iliihange
vorgeladen, daß der GlunobuchZcrll-act, daä Schäl«
lungöprotocoll und die l.'lc'tac,5"5i)edma.!l!sst hitr«
gerichlö tm^stkc-n wc r ^n könnel,.

BszilksgeilchtPolIand0cn2z. Scpltmber l33.<).

377o5)o. l2) I ^ . 663.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte PoNand in Unt,rsrain
wird hiemitbekanntginiachti Oz ŝ y über^nsuchcn
der löbl. t k. Kamnlerprocuracur, «nie. h. Aerar5,
in die ereculive Fcilbieibuna, deä dem Iv.-ln Scesa.
nicsch von S t u d i e <>aus Nr. »2, mic Pfandrecht
belegten Mobllars, alü: , Kul) Pl. 7 ft.. 1 Oechscl
r r ,0. fl, und 5 Stück Schafe, ä « fi. pr. Stück,
wrgcli Saljcontrabandstrafc pr. 20 st (5. M . ^ 8. c.,
mit kobem lanorcchllichen Bcschcid vom ,. l M - ,
^- ^ " ^ - HlwiNigt, und ftyc^ll zur Vornahme ter
öffentlichen Verstcigcrung die Tagsatzungcn auf ten
26. November, ,<^ December l. I . und 9. Jänner
l'. I , jodeüm^l um lo Uhr Bonnittagö in Loca
Sprudle mit eem Beisaß bestimmt, daß dieftS Wo<
dilarc bei derersien Uüd zweiten Tagsayung nurum
oder über ten Schätzungswerts bci dcr drillen adcr,
auch unter temsclben, jcdoch gegen gleich bale P o
zahlung hintangegcdcn rvird. < <^ , ^ ' ^UU^

Pölland am i^ . October »65Z.
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Z . . ^ 9 » . ( l ) Nr . 2Ü2„9.'
.«5 o n,c ursV 3 r l a u t b a r u n g .

Die Eatccheicnstclle am Gymn,asium ,zu.
' Eapcd,stria, womlt die Bcjoldulig jcihrllchrr

sülNh""?ert Gulden verbunden »st, lst m, E.^'
Fügung gck^mmen. — Oie Concms^ufung
wir^d am lo . Jänner k. I . bei dln bischoftlchcn
Ordinariaten Triest, Gö^z. La'bach,, Klagen«
fürt und G ätz abgehalten werden. — Dleje-
lügen P'i'sicr, welche dicsc Stc l l l zu erhalten
rrünschtn, haben s,ch bei e»nem dleser Oldina,'.
riate zur EosiMrsplufu^g zu stellen, dort chr«
an Se. M ^ s t ä l gerichteten Gauche zu über»
reichen, und dcnselo<n ih^e Studlcnzcugnlsse,,
nnt Einschluß dcs csrechclisch« pad^gcgilchen, so
,v«c das SltUichkcllszeugNlß ihles Ordinariats.
beizulegen, und sich über die vollkommene Kennt«'
p,ß der- deutschen »nd italienlschen Sprache c
auszuweisen. — Vvm f. t. Küsten» Gubcrni^
um. T.̂ ie,st den 6. November 1829..

H^reisÄnuliche UerlautbarunLen.
Z . 169 I . (1) N r . Z49 i2 .

5l u n d mi a chain g . .
'Zur Btwl rkung der Bauherftcllungen an

den Par la lonen d<s hiesigen FrauenklMcrS der
Nrit l l inerinncll wH«d in Folge hohen Guber-
lpal 'Decuitcs vom 7. !., V 5 , Z> 26LZ5, am
2Z l. M . Vormit tags um 10, Uhr del dl̂ cfcm
Kueisamte cne Minuendo-L-ci tat ion ab^thal«^
^e tdm. , '— Huzu werden dle Unternehmu^gs»
luM a ĉn> mi t. d e in. B e lsü tzc> eingcladcn > , d.,ß d i ê
dichfalli^cn Herstellungen- nach buchhalcer.lscb r̂
R.ccnfif'Nln^ ^ : f d<m ̂ csammlbetrag vo» 757
fi.^H-k^ ve abschlagt spnd, Ulid, in M a u l e s ,
Znnmerm^l'.tie», Tlschlcr^, .Schlöffe^:, Glaser,,
An?^relchr, Hafner - und Ti ipcz i l 'c r , A,britcn
^ n d ' M a t ' r lU'cn bcstch«n<, - K. K^, K' l lbamt ^
Luiback am i 5 . November »8)9.

K 1689. ( l) Nr: ,3 ,4 .

' Vo» dcmBczilsö^'-lcl.'le'kerHcrrscdaflW.n'tl.,
b«l-F »vild hicmu tuuo gemacdc: O5 sey i»r tcr Gx,',
cmionZsache deä Michacl 3iillcv rc>,l WcircNn^g,
wäL<r Ioscpl) N.lller, van d^ ibs t / ircgc" aus t>c,n.
Unhcile vom 27. December ,^53> Nt.>l5,7. sc^ul...
tigen 5o st.- nebst G'c l iö. ' lz^en^loo, i ^ tie eve--
cutice Feildiclhn.lg ^ ^ tem Evccuic» geborigen..
tcr, l.,f. S ^ t W c , r , l b n ? g l - u ^ ' ^ k o ^ I , I«til. 47,
dienstbaisn/ dasM,i 5^><Hoizsc. N?-. 25) gcl,gcncl^
Luj üäo ft. glnchlkch g> schätzten -Vaus^ und Grunds

.R^ l i t äm ' . /so-w^ 55, auf^5iss',2,l ks.- tz?rict)tlM'
gcschatztcn.F^hlnisse gc,hv.i!igli. l^'Hd.cj« oie T^H«^
jatzuogcn auf ten? 2, ̂  De>, em dc l , tt,>^, 2 l .Jänner <
uno 2! , Fcdlua» ltt^«!,, jecesmol VclmittilgöfjUchr-
in Loco Wtixclbusg'MiNTem Alchünge bcsiunmt'
wordene eah, sofsin -cie zu-'vcräußerllrcn Rdalil^»'
len und Fahlnlfst,,n?elerbt! !te< clst«: -llocdzwtüen'
Feilbielhung nicht-um- oder- üdei oin Schähungü^
rrerch an 3)lann gebracht rocrteu könn'.ln, tieklben»
bei der dritten Tagfahlt lauch unter dcl'Scbätzu«,g.
hiiuangegeben irelte« württNi-

D^r Grundbuchs G^tracl, eaK'SHaym»g3pro-
tocoll uno die Licilationsbedingnisso liegen hielami««
während den Amlssiunden' zu Icoclmc»n<is Om<-
flcht offm.'

vezirköMicht: Wiixelberg am 29. Onobcr'
^59 . , '

Z. «6Ü9. (l> Nr. ^532.
<3 d i c t.

Von demBezirkögelicbtedefHtlrsHaftWclxe'l'
b^rg wird hiemil bekannt gemacht: Es scy in rer"
ExecutlonKsaHe des Lilkaö N^plelh, Bormund der
m. j Caspar Pauscbin'schen Kinecr zu Laibach,
durch Herrn Dr . Andreas Naprctd rvlicr Johann ^
Natrach/ Kurator der Johann Graul'schcn Ver«
losienschaft vonWeistlbulg, rregen aus cc'm rv. ä.
Vergleiche vom b. Februar 1334 schuldigen 90 ft.
22 kl,, sammt Zinsen, in die ex/ecutive Feilbielhung
des zum Johann Graul'sche» Bellasse ßshöligen.
bul) lZonsc Nr- 3 zu Wei^elburq gelegenen, auf
5l>c» ft. gerichtlich gcschählen Hauses samint 5cn da-
bei csfinrlichcn,auf6o st. gerichtlich geschätzten Ackcrü '
n»l,uvi<:n li.raj3^n, endlich tes eben zu diesem Hause
gehörigen, auf 5a fl. gerichtlich geschätzten Wald»
aucheils ii.o5un2l,H gewiNigcl, und hiezu die Tag«
satzungen auf den 23^December 1639. 23. Jänner
und 24. Fcvluar lU^a, jedesmal Vormittags h UH^ '
in ,̂ 'oco We^clbuig mit dem Btisaye bcstimmt l
worden> daß,
ten rredcr bilker ersten noch zweiten Ftildielbungs«
tag sa hu ng ,-< i cl,' l u m c d e l ü bn t̂ e n S ch ö y u „ g s weltl) '
an M^,nn gebracht werben könnten, ticsclben bei
d»r -tlltten Tagfahrl auch unter dc5 Schalung hint»
angegeben werten wurden. -

Der GrundbuchK,xtract>' das SH'ähungsprolö'
ccll und, die Lic:tatio>,sbedingniss^ liege» hicromls,'
Uni können von Jedermann in den gelrö^nlichen >
ÄslN^sinndcn cingesthcn werden.

Weixe^erg om ,7.,November lLZg.,

G d i - c. t.
Von dem gefertigte», BciilttgeriHtc wird be«'

kail^t^cmücht':. M sey in tie öffentliche crelUlire '
Flildicidnng der temM^t l i n S^fra:,'Vlll^> Sbni . '
dar Hc,rsckaft't
P t e m ' l ' b U l b . N n 26 dienstb^cn/ aus »21a ft.
23 t?,'.gcttchlli4,.gesä'äßtcn Bikllelhube s>mmlZu-
gebor, weHcn-dtM Piter Schelle m S t , Petcr schu!« «
tigc,. »22̂  ft. 26 kr. c. 5. c. gc'.v,Nlgll> uu> in Folge .
dessen zur Vornahme der'5n. October-zum-e^iett^.

- dc^ 2g. November »fto^^uM' M^tc^ m,3 ' l t s ^^ -

i3^AiNts^Blatt Nr. i2g, o. ,9, Novembe^ißZI')^
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Jänner,Ma zum dlwen Telnnne mit dem Bei.
sahe bestimmt wol len, daß. wenn diese Realität
nicht bei eilier rcr zwei ersten Termine um d<n
Sckatzungsroenh oder darüber an Mc>»ni gebracht
rverten scilltc, sclbe b« tem entten Termine auch
untcr t>cr Schäyllng hintangegeben wcvocn wülde.

Kauflust,gc hcibcn an odlgen Tagen um to Uhr
Vormittags im Hause des Execute« zu Peleline sich
einzusinken.

Die Licitaticnsbedingnisse, der Grunöbuä>sei>
tract und daZ Scdäyungsprotocoll liegen zur Gin«
slcht in der BczlrksgericktSlanzlci zu Aoelsbcrg.

K. K Bczlrkögericht Aoelsberg am l 6 . Scp,
temder iU3c).
7 lnmerk u'n g. Da bei d«r ersl«n 3icka<ion kei«

Käufer erschien, wird die zwetteam 2Z. No»
vcmber d, I , abgehalten.

K K. BcziltSgericht Adelsberg am 3a. Octo«
ber »L5c).

Z . 1675. (1)

A n z e i g e .
Dcr Gefertigte beeilt sich hiemit, um

allfalligen Irrthümern vorzubeugen, einem
verehrten Publicum anzuzeigen daß er nebst
seiner neu errichteten Putz- und Schnitt-
waren-Handlung auch oje Kleiderarbeit
fortführen weroe,

Indem derselbe seinen verehrten Gön-
nern für das ihm durch »3Jahre geschenkte
Zutrauen und Wohlwollen den verbindlich-
sten Dank abstattet, versichert er zugleich,
oaß er stets eifrigst bemüht seyn werde,
durch schnelle und billigste Bedienung so-
wohl, als auch durch Geschmack und Rein-
heit seiner Arbeiten nach den allerneuesten
Pariser, Londoner und Wiener Moden,
auch in der Zukunft dieses Zutrauen zu be-
haupten, was ihm jetzt um so leichter wer-
den dürfte, da derselbe in seiner Handlung
eine reichliche Auswahl von allen Gattun-
gen und Farben feiner und mitrelfeiner
Tücher, Calmuck's, Struck's, Casimir's,
den neuesten Hosenstoffen, Gilet's 2c. am
Lager hat; daher er ;n Zukunft seine ge-
chrten ^. T', Gönner billiger und prompter
als je, in Allem bedienen kann.

ElscubahN'Mantel von a 20 bis 28 fi.,
Zirkel-Krägen von " i5 bis25fi., Doppel-
Mantel von u 28 bis 55 fi., Paletot'S von
« 20 bis 26 fl-, ungarische Pelzröcke von ä
än b i s65 f i , Czar-Oberröcke, Gehröcke,
Soir6e-Frack's, Beinkleider von a ä'/z bis
^2 fi,, uno Westen, dann Herrn- und Da>
nien-Scklafröcke:»'l'^j)6 von den neuesten
türkischen Mustern, von ö 6'/, bis io'/z ft.,

sind im Verlags-Gewölbe des Unterzeich-
neten in allen Farben, und nach oem aller-
neuesten Schnitte m vollständiger Aus-
wahl zu haden.

Eluem zahlreichen Zuspruchs sieht ent-
gegen

achtungsvoll ergebenste,
Carl Mally.

Laibach am lk. November i33g.

3. ,667. (1)
Zum allerersten Mahle besucht die-

sen Markt

Joseyh Uaiser
aus G r ä k

nut einem bedeutenden Lager von
Winter-Waren zu sehr herabgesetz-

ten Preisen.
Es sind wieder mehrere neue und

besonders schone Muster nach ganz
englischer Art copirt, von den vor-
züglichsten Fabriken angelangt, und
Obiger sieht sich verpfilchtet, es dem
hochverehrten Publikum ergebenst an-
zuzeigen, dessen Zufriedenheit er durch
die so gelungene Wahl der Neuheit
und wohlfeilen Preise zu erhalten
glaubt. Als vorzüglich: die echtfär-
blg gedruckten PerkaNs von 8 b s ! 4
kr.; jodann schottische Leinwänden
von i i bis i6 kr.; W o l l - M e r i -
no's die Elle von n bis «4 kr.;
Schafwoll-Mmnos auf Wickler, die
Elle zu 20 kr.; weise Perkails in je-
der beliebigen Breite, die Elle zu 6,
6, 7, 6 , zo dls 24 kr. C. M . ;
Schnur-Barchente, von iZ bis 26
kr.; Schwanen-Barchente, von l i
bis 24 kr.; Schnur- und Pique-
Frauenröcke, das Stück zu 1 fi. 10
kr. bis , fl. 20 kr. C. M. nebst al-
len Gattungen Baumwoll-Umhang-
tücheln.

Aer Verkauf ist in der gemauer-
ten Hütte Nr . 7.
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-^'Warkt-Anzeige.
Uncerzelchneter empfiehlt jlch gegen-

wärtigen Markt mit elnem gut sortlrten
optischen Waren ' Lager aller Arten Fern-
rohre von verschiedenen deutschen uno
Wiener Meistern, Felosiecher von Plösl,
einfache und doppelle Theater-Perspccllve
mit der schönsten Emfaffung; auch derglei-
chen Augengläser in Gold, Silber, feinem
Stah l , Pakfong u. o. m. Zugleich zelge
ich an, daß lch cln neu erfundenes Instru-
ment, vom Professor Srampher in W»en,
im Besitz hade, welches auch von dcmpoli-
technischen Institute für die beste Metyode
anerkannt lst.

Eln sogenannter Optemeter oder Au-
genmeffer für die deutliche Seyewelte jedes
Auges. Für jedes m das Rohr sehende Auge
bestimmt dasselbe genau dle Brennweite
der Glaser, dle den Augen am zuträglich-
sten sind, wodurch man dasselbe stets ge-
sund und dem Alter des Menschen ange-
messen, deutlich sehend erhalt, u,io so sich
vor dem unberechenbaren Schaden verwah-
ren kann, welchen man sich durch den Ge-
brauch solcher Augenglaser zuzieht, dle dem
Auge nicht mit optischer Richtigkeit ange-

gessen sind. Diese Bekanntmachung laßt
Mich um so größern Zuspruch erwarten,
ya ich eine solioe Bedienung und Vie dillig-

M Preise verspreche. ^ ^ . ^

^ , Optiker aus Vgram

^ M i n e Hütte ist mit dem
Mushängschild „zur Stadt Mün-
chen" bezeichnet. ^

K r o ß e W e i n l i c i t a t i o n
^ . in Pickern von »oo Startin,

°" , ' ^ . vcn 23. stoucmder :83<).
' M i t Bewilligung der löblichen Bezirksobrigk<it

^othtvein werden it, ocm, in P'ckern bei Lemdach,
eine klein« Siunde außer Ma lburg , befindlichen
Wemgarten Hauäkellcr Nr . 5a , loo Stat t in bloß

^lcreres Cigenhaurveine, welche gut und rein zu.
sammengcd^cht und gut gehalten worden sind, in
den gewohlUlchcn Li.itacionostunben von9 Uhr Vo r .
nmtagö aligcf^ngen, h a i ^ uni, startiiiweise össent.
llch verau^cn werden; spaten sich Kaufsliedhabcr
fur noch mchlerc Weine ei^sinden, so ist noch ein
größerer Wemvorrath für oie folgenden Tage zur
HerauhelUlig vorhanten.

^ Die Welttj'Mss M'den Jahrgängen ,83o,
,I5>i, »655, .«56, »äö-?, »UZI uric, lhZg, und tv i r .
ten zu folge^cen Schätzungsprelsen auögcrufen
sverren: - ^ -

vom i 6 ^ e r , welcher recht gut, stark und mild,
im Geschmacke wie oer Rheinwein ist, öer S ta t tm
um tto ft. lZ. M . ;

vom ,635er, welcher klar, gutund fein ist, der
S tan in um 5o ft (Z M . ;

vom >856tr, welcher gleichfalls stark und mild
ist, der S ta l l i n um 55 fi. O M i

vom ,6?7er oer Star t ln um 4« fi, 6. M . , und
vom »tt5üer eer Ht^rt in um ^5 ft C. M :
vom lUIgcr, welcher sehr spät gelesen wur?e,

sehr gut und suß, wie tcr Lutlcnbcrger ist. auch ei-
nc» b.s^ndcrs guten Geschmack hat, der Star tm um
60 ft tZ. M .

Nedrig^ns wird sich über die Güte und Echtheit
ler Weine, der Kaufer bei der Verkostung scldst
überzeugen

SolUcn übrigens die sämmtlichen Weine ver-
äußert werden, so werten auch tie leeren S l a n m .
uno großen Fässer mit eisernen Reifen versteige-
rungsweise hintangegcben.

Hlerzu werden Kaufsliebhaber höflichst einge^
laden.

Z. 1644» (2)

Nachricht.
Gefertigter macht hiemit bekannt,

daß er seine Wohnung am alten
Markt N r . 169 verlassen hat und in
derselben Gasse wieder, in dem von
ihm früher bewohnten, ehemals H o f-
mann'schen H au se N r . ,55, den
zweiten Stock vorwärts bezogen habe.
Er empfiehlt sich auch hier in seiner
Kunst zu fernern geneigten Aufträ-
gen, so wie zur gefälligen Abnahme
femer so beliebten T a u f ^ u n d F i r -
m u n g s - M e d a i l l e n , bestens.

Wolfgang Fr. Günzler,

bürgert. Graveur.

Z. i6o3. (3)

A n z e i g e .
Der Unterzeichnete gibt sich die

Ehre, Einem hohen Adel und dem ver-
ehrungswürdigen Publikum bekannt
zu geben, daß er den i3. November
sein Gewölbe nächst dem Casino-
Gedaude eröffnen wird, und bitter um
geneigten Zuspruch nut der Versiche-
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r G g , daß er alle, Damenkleider nach
dm TiclMl^n Hiencr'- undl.Paristr-
Moden elegant schnell und mn dle
dttllgsten Preise M' grüsNcn Zufrie-
dmMHeMÜ<Ilen bcflissen seyn wlrd.
. ) " ? Damenkleldcrmacher,

^ " ' zur schönen, 3'li g l ä »del: nn .

3/ls57 ' (3) „ , U'N^ ^
,,., Das Pupillar-Haus Nr . 25,

Farlstädtcrvorstadt, sammt dabei de-
findlichem großel̂  Garten, zu einem
Wirthshause geeignet, lst auf nachst-
kommendcn Georgi iL^c» in Pacht
zu geben.
<, Pas Nähere erfährt man im Hause

Nr.' 76 in dcr Stadt, Floriansgasse,
bei dem Hauseigentümer.

Literarische Anzeigen.
A t65H. (2)
I n dir G i g !N u n d'schcn Vuchhandlüliq in
Klsgenf^rt >st ssfb ' r l i . l i , und be« I l g t t ^ f

Otzjen von R l r inmäNr , Buchhänolepm

Heißer, Franz Xav . Sammlung der vor-
S.zUgl!chsicn geistliche,, Gcsänge aus deliKirchenge-
^sangbüchelii des katholischen Deutschlands. M i t
,^«meln,A>ischlufj häuöllchel Gesänge. » ft. l2 kr.

I«,Hr VgnajOdlen vonRleinlnayr-
ĉh.<N^ ^Uchhaodlulig >n i!a»dach,»st z u h a b e n

Ro mantisches
GH d e m e e u m

für Stadt und Land

anWinter-undSommerabenden.
Eioe.Sa'nmlung rcn Novellen, Romanen,, Erzähl
l M t n , Mahlchcn tc. lc, 5o Theile, Preis.- 10 st,,
^-v '' ' <Zünr. Mün;e.
'.' Die Vorzüge, dieser Sammlung sind zu äugen«,

faltig, als daß sie noch besonders besprochen werden ,
tM?c>n ; siervcrtctt sildcr von keiner andern äbnli.
ä'e« Sammlung üdettrosscn>/denn außerder Wohl«
fcll^cu derselben (der Theil ^ »2 kr,) dürfen nur die
Nimcn eines Fou.iu<? — Kind — Laun —Meißner
— Musaus — SchiNcr!c, genannt werden, diren,
v.frjügllchsie Wclt'e, in dicscr Sammlungaufgenom«
!nen wurden., um auf d.,ö Ganze zu.schließen. U>:
derdietz ist fast jeter Thcil ,nit einem schonen Tittl«.

?. 1653. (3)
Bei M. Hv' fsman/, in Znaim lss so eben er,
sch'en.ll und h i I l g n a ^ O v l e u v . U l r i t t -

R t t t i g , I . 5! , Novellen, enthalten: des
Dorfmäocdens Liebe, u»d das Wiedersehen au j
der Felscnuiscl. ,339, 56 ks.

Ferner ist easclbst aus eiesem Berlaqe angckoinmen:
Das zweile Bändchen von ^uNcrH romantl.

schen Orzählungen uno Sage», enthalt: derB^uer
als König; der Mutter Fluch, oder cie Tochter tcr
Maidcnburg; der Todtensaal auf dem Schlosse 1̂ »
l<>l5«, ol>er eiebeideu Fechter; die wnßc Frau auf
dem Neuschlossc: der letzteLueger; tie blaue Kam.
mcr, oder LaS Wechselklnt; der alle Gctc lebl noch.
Der Subscliptlcnspreis von 24 kr. besteht noch fort.

3. ' Iß! y7"(Z)"^ ^ ^
Bl-i D a m i a n und S o r g e in Gi atz ist nun
gan; complctr eischiel'cn, und bll I g n a f O l l '
lett von t^ltlnmazzr in Lalbach zuhaben:

A b h a n d l u n g
über die

gesetzmäßige Befriedigung
concurrirender Gläubiger.
3 Bände in 4 Abtheilungen, elegant droschet 6 st.

24 kr. 6 . M .
Der Titel dieses Werkes spricht'schon die'Wich.

tigkeil des behandelten Gegenstandes^ der bisher n?chr
»lcht bearbeitet war, hinlänglich aus, und indenv^
nun ein lang gefühltes Bedürfniß bestens befried»-
gct wurde, glaubt die Vertagshandlung das j u r i »
dischc P u b l i k u m auf hiese Erscheinung auf,
merksam machen zu müssen, da sie die Tüchtigkeit!
der Leistung um so mehr zu beweisen im Stand«,
ist, als der Herr Verfasser als theoretischer und prac»
tifcher Jurist längst bekannt. u."l> seine früheren Lei.
stungcn, so wie auchobige, in «n< und aus^ndischel, -
L«<!,a<ul.Zvitungen das größte Lob,fanden»

. (F^ned ist̂ daselbst zu haben:)
Nesper/ E , practische Anleitung zur Be^

reitung und Pruiung derReinhcit der chemische« ,
Reagentien. Wien ,639. 48 kr.< -

Feuchtersleben, C. Freiherr v^MMwiß«
hcit und V^ürde der Heilkunst f»r das nichl cirzc.'
liche Publicumdargestelit. Wie:» '«39. 43 fr. ,

Pichler, Laroline> Zeitbiloer. Wien.löZc).,
2 f l .

Wiener Mehlspeisköchinn, oder> erprobte
Anweisung zur Vereitung aNe/Arten,von Dunst-
und Germspcisen, so w ^ aller, möglichen Gallun«
gen To«en und feinen Bäcke^ien^ des I ^ unv
Auslandes. Wirn-,»63g. ^ sr.

Auserleftne Schriften 1 des ehrMrdHcn.
Thomas von Kempig., Deutsch bearbeitet rouA.^

, A, Herdtt". 4 Bände-, Mütister »609, 3 fU '"
Veith,, Idh.E^ die heiligen BW§:^Mm.l


